Drama im Mittelmeer: Kreuzfahrtschiff rettet Hunderte syrische Flüchtlinge
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Das Boot Hunderter syrischer Flüchtlinge drohte zu kentern, ein zyprisches Kreuzfahrtschiff hat sie gerettet. Jetzt wollen die Notleidenden nicht in Zypern von Bord gehen und fordern, nach Italien gebracht zu werden.
Limassol - Sie gerieten in Seenot, wurden gerettet - nun sollten sie in ein Armeelager gebracht werden. Doch das wollen mehrere Hundert syrische Flüchtlinge nicht mit sich machen lassen. Sie haben sich geweigert, das Kreuzfahrtschiff zu verlassen, das sie zuvor vor der Küste Zyperns aufgenommen hatte. Die Geretteten verlangten, nach Italien gebracht zu werden, berichtete der Chef der Kreuzfahrtgesellschaft Salamis Cruise Lines, Kikis Vassiliou, in der Nacht zu Freitag im Hafen von Limassol.
Die Zahl der Flüchtlinge, die mit unsicheren Booten versuchen, von Afrika aus nach Europa zu gelangen steigt. Durch die Konflikte im Nahen Osten sowie in Ost- und Zentralafrika kamen in diesem Jahr nach Angaben der Internationalen Organisation für Migration (IOM) etwa 3000 Menschen dabei ums Leben. Europa reagiert darauf mit Abschottung.
